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Seitdem er die Splittergebundenen unter seine Kontrolle gebracht hatte, strebte Prinz Albrecht immer nur nach Frieden und Schutz für  
seinesgleichen. Im tiefen Dickicht der Sharvalwildnis fand Albrecht eine neue Heimat für sein Volk . . . und er scheut vor nichts zurück, um sie zu 
beschützen.
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so wie ich wurdet ihr … 
verstoßen. verge
en. der 
sti�e beraubt. doch ihr 
wart niemals ungeliebt. 

de� ich 
liebte 
euch.

ich 
hab eins 

gefunden! 

glückspilz. 

ich habe euch so 
viel zu geben, meine 

geschwister. die kraft, 
jede katastrophe 
zu überstehen.

doch das 
volk von 

entsteig lä
t 
nicht zu, da
 
irgendwer 

meine gaben 
erhält.

für den 
könig!

auch we� sie 
i�egeleitet sind … 

ich habe versucht, für 
a�e platz in unserer 
familie zu schaffen. 

hilfe!

die waffen 
nieder, fa�s 

ihr leben 
wo�t!

ich habe sie 
eingeladen, in 
freiheit mit uns 

zu leben.

womöglich 
brauchten sie 
eine härtere 

hand.

ihr wart wie ein 
frischer windhauch. 

das ende eines 
ewigen alptraums.

das freie 
volk von 
sharval.

kratschkratsch



bevor ihr kamt, war 
ich a�ein. meine familie 
war fort und a�es, was 
ich sah, erfü�te mich 

mit schrecken.

doch ich erwachte 
inmi�en einer 

neuen familie. den 
spli�ergebundenen. 

wir verwendeten 
keine namen. wir 
brauchten keine.

wir folgten 
den spli�ern. 
wir waren im 

geiste vereint.

wir sehnten uns nach 
einer sicheren zuflucht. 

doch als wir keine fanden, 
wurde es zu meiner pflicht, 

eine zu erschaffen. 

als wir in ausreichender 
stärke versa�elt waren, 
verstand das land. und 

hieß uns in unserer neuen 
heimat wi�ko�en.

hier ist 
ausreichend 
platz für 

a�e.

wir waren weniger 
zahlreich als einst. fremd 
und furchte�egend für 

jene, die bereits hier 
lebten.

wohin sie auch 
gehen … begi�t 

das land zu 
verfaulen. 

ein grund 
mehr, sie zügig 
zu vernichten. 

unsere familie mu�te 
behutsam wachsen. sharval 
so�te mehr als eine heimat 

sein. es so�te uns neue 
geschwister schenken. 

folgen folgenfolgenfolgen folgenfolgenfolgen folgenfolgen



zuerst fand ich cenric. 
sein glaube und sein si
 
für gerechtigkeit waren 

unerschü	erlich.

er sehnte 
sich nach 
derselben 
zukunft für 
euch wie ich.

we
 das volk von 
sharval nicht auf 

mich hörte, so hing 
es an seinen li�en.

das licht in 
unserem i�eren 
schenkte uns die 

freiheit! 

könige mögen sie 
uns stehlen, doch 

albrecht wird sie stets 
zurückbringen.

 da
 suchte die 
totenbeschwörerin lethes 

mich auf. wi�en�tark. 
gnadenlos. nur sich selbst 

verpflichtet. ganz 
anders als ihr.

doch ich benötigte 
ihre macht, um die 
toten zu erwecken. 

es wird 
sein, als würdet 
ihr sie selbst 
befehligen, 

prinz.

die toten 
wandeln!

argh–

diese macht 
ko
te euch 

schützen.

der erzbischof lazarus ist 
ein mörder und betrüger. 
eines spli	ergebundenen 

unwürdig. 

vor a�em, we
 nur 
so wenige spli	er 

des weltsteins 
verbleiben.

doch seine 
absolution 
wird dabei 

helfen, unsere 
zukunft 

aufzubauen.

in entsteig ne
en sie uns 
monster. sie i�en sich. wir 
sind die wegbereiter einer 

neuen zivilisation.



meine spli�er 
des weltsteins 

sind fast 
verbraucht, 
doch unser 
wachstum ist 
noch nicht 

abgeschlo�en.

unsere familie mu� 
ernährt werden. 

wir brauchen einen 
sicheren ort, an dem 
wir leben kö�en.

wir möchten lediglich 
anteil an dem land, das 

wir gestaltet haben. 
und doch überfa�en 
sie uns. würden wir 
ihnen einen palast 

e�ichten … würden sie 
ihn niederbre�en. 

ich bin kein tyra�. 
ich habe dem volk von 

entsteig den frieden der 
freiheit angeboten.

doch sie lehnten 
nicht bloß ab. sie 
vernichten uns, 
die wir noch am 
anfang stehen. 

mein volk 
hat genug 
geli�en.

das licht 
so� euch 
holen!



ich werde 
uns a�e 

beschützen.



folgt 
mir.

eine familie 
ist eine 

lebensaufgabe 
mit mehreren 

phasen.

was von uns 
verbleibt … 
mu
 etwas 

heranziehen.
etwas, das uns 
überdauert.

unser paradies, unsere 
heimat, unsere zuflucht 

ist fast geboren.

und dort wird 
uns niemals 

wieder jemand 
leid zufügen.

folgt 
mir.folgt 
mir.


